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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
| & Kirchplatz Nr. 3. 


teljährlich: 15 N in Stettin monatlch 
4 Sgr. 
Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
8 jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


für 3 Sgr. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Stettine 


Mitt. 


Nr. 69. 


och, 23. März 1870. 


ſſion; vergeblicher Aufforderung mit Gefängniß bis 3 Monat menilich in der deutſchen ach der Status quo nach 
die Behauptung aber, dieſes Papier ſel kein Bedürfniß, oder mit Geldfirafe bis 500 Thle. beſtraft werden fol. allen Richtungen aufrecht erhalten werde. Wie man 
jet ſchlecht fundirt, wäre falſch. Die Aruferung Grum⸗ Ein Amendement Hoverbeck in den Worten: „von in hieſigen unterrichteten Kreiſen glaubt, iſt ein ſolches 
brechts, die Meinen Staaten erlſttiten nur noch auf Zeit dem zuſländigen Beamten oder von einem Befehlshaber“ Rundſchreiben nicht erlaſſen, wenigſtens iſt ein ſolches 
ſel nur perſönlich; wäre fie diejenige der Maſorität die Worte „von einem“ zu ſtreichen, wird angenommen nicht zur Mittheilung an die hieſige Regierung gelangt. 
des Hauſes, jo müßten ſich diejenigen, welche der und ebenſo der §. 114. — Der bekannte Korreſpondent der „Augsb. Allgem. 
Verfaſſung festhalten, fragen, was fie hier noch zu (hun $. 115 umgiebt die Forſt⸗ und Jagdbeamten mit Ztg.“ will wiſſen, daß in Folge der Reden des Gra⸗ 
haben. einem beſonderen Schutze, welcher dem Abg. Becker fen Bismarck über die badi ie Angelegenheit zwiſchen | 
Abg. Becker (Dortmund) iſt gegen die Amende⸗ (Oldenburg) nicht zuſagt, in jo weit der Schutz auch Petersburg und Berlin wieder ein „kühler Wind wehe“ ö 
ments im Intereſſe des ſchleunigſten Zuſtandekonmmeng auf die Forſt⸗ und Jagoberechtigten ausgedehnt wird. und daß dieſe Reden überhaupt auch an andern aus⸗ | 
des Gejeprs. Die Reviſlon der Bankfrage werde hof⸗ Das Haus ſtimmt der Auffaſſung des Bundeofonmif- wärtigen Höfen Verſtimmung hervorgerufen haben. Die 
fentlich bald eintreten und damit gleichzeitig die mannig⸗ ſars Friedberg bei, daß der Berechtigte gerade jo wie Müthelung iſt eine Erfindung des Kor reſpondenten, wie 
ſache Belaſtung des Verkehrs bejeitigt werden. Abg. der Beamte geſchützt ſein müſſe gegen Frcvler, dit vom ſo vieles Andere was von ihm herrührt. Mit mehr 
Grumbrecht möge ſeinen Antrag in einen Geſezentwurf Mörder und Todiſchläger nicht weit entfernt ſeien. Recht vielleicht hätte er, der jo viel Intereſſe für Oeſter⸗ 
umwandeln; er werde dafür ſtimmen. | Nach §. 116 tritt Zuchthaus bis 10 Sapren aich und den Grafen Beuſt zeigt, von einer Verſtim⸗ 
Abg. Fries kitt für die Zuſtände in den lelnen (nach dem Antrag Fries dieſe Strafe oder Geſängniß mung zwiſchen Petersburg und Wlen ſprechen können. 


würden. Sachſen habe eine große Paplergeld⸗ 


Beltellungen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das zweite 

* Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen⸗ 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr., füs die Pom- 
merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis 
in Stettin für die Zeitung mit Haus mo⸗ 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. excl. 
Botenlohn. 


Norddeutſcher Reichstag. 


. Staaten ein, die man gar nicht zu kennen ſcheine. nicht unter einem Jahre) ein, wenn durch den Wider⸗ Denn nach Nachrichten aus Peterburg ſoll die von uns 
25. Sitzung vom 21. März. erfüllten ihre Verpflichtungen gegen den Bund, ne ſtand oder den Anariff eine Körperverletzung deſſen, ge- ſchon erwähnie Berufung des bekannten Publtziſten 1 
pi Präfivent S eröffnet die Sitzung um Schulden zu machen. Wenn die Herren den kleinen gen welchen die Handlung begangen iſt, verurſacht wor⸗ Julian Klaczlo in die öſterreichiſche Reichskanzlei dort 5 
11%, Uhr. Staaten Vorwürfe machen wollen, jo mögen fie ſich an den iſt. Bei mildernden Umſtänden fol Geſängniß nicht einen ſehr ungünstigen Eiadruck gemacht haben. Man 
* Am Tiſche des Bundetralhs: die Miniſter Del⸗] die richtige Adreſſe wenden, mit ſolchen allgemeinen Re⸗ unter 3 Monaten eintreten. ſieht in dieſer Ernennung eine feindselige Demonſtratſon 
2 brück,Camphauſen, Gehelmer Rath Michaelis, Miniſter] densarten aber zu Haufe bleiben. Der Antrag wird abgelehnt, $. 116 wird un- gegen Rußland, da Klaczlo, wie erwahnt, in Polen 


Frieſen. 

Urlaubsgeſuche werden bewilligt, neu eingetretene 
Mitglieder werden den Abtheilungen zugewieſen. 

Das Haus tritt in die zweite Berathung des 
Geſetzes über die Banlnotenausgabe. Es find mehrere 
(nicht gedruckte) Amendements geſtellt, darunter zwei, 
welche darauf gerichtet find, das Geſitz auch auf die 
Ausgabe von Staats papiergeld auszudehnen. 

Abg. Grumbrecht beantragt, den §. 1 dahin 
zu fallen, daß die Ausgabe von Papfergeld (unverzins⸗ 
lichen Werthzeichen) nur auf Grund von Bundesgeſetzen 
ſoll erfolgen können; will ferner Beſtimmungen getroffen 
wiſſen über die Ausgabebefugnſß von Banknoten, welche 
dieſe Befugniß beſchränlen, und er brantragt die Strei⸗ 
chung des §. 5. Es ſel durchaus nothwendig, die 
Ausgabe von unverzinslichem Paplergeld zu beſchränken, 
zumal dasjenige, für welches gar keine Deckung vor⸗ 
handen iſt, was man allerdings von den Banknoten 
nicht unbedingt ſagen könne (die Unruhe im Hauſe iſt 
ſo groß, daß Redner im Zuſammenhange kaum zu ver⸗ 
ſtehen if). Angeſichts der vielen bunten Scheine müſſe 
man jagen, daß mit dem Geſetz-Entwurf und feinem 
(Redners) Antrage nicht zu weit gegangen ſel. 

Abg. v. Sybel iſt gegen alle Amendements. 
Die Wirkſamkeit des Geſetzes würde erſchwert, wenn 
das Staatspapiergeld hineingeworfen wird, denn dieſes 
will gau anders behandelt ſein, es entſpringt anderen 
Bedürfniſſen; ein Bedürfnſß, gegen eine weitere Emiſſion 
von Stantspapiergeld einzuſchreiten, iſt nicht vorhanden. 
Das Geſetz iſt allerdings nur für den norddeutſchen 
Bund, aber die Banlfrage läßt ſich nur im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Süden regeln und dieſes wird er- 
ſchwert, wenn das Papiergeld in dieſen Entwurf kommt. 
Die Anſicht Grumbrechts, die Aufnahme des Papler⸗ 
geldes jei ſchon deshalb nothwendig, weil die kleinen 
Staaten doch nicht mehr lange dauern und bald in 
den großen Topf kommen würden, je ein ſchöner 
Wunſch, aber ein frommer. Wenn Abg. Grumbrecht 
die Papiergeldwünſche in eine Reſolutlon bringen wolle, 
ſo habe er nichts dagegen. 

Abg. Braun (Hersfeld) erinnert an die Ver⸗ 
handlungen in der vorigen Seſſion, an die Muſter⸗ 
karte von Kaſſenſcheinen; er wiederholt, daß ganz 
Deulſchland die Beſeltigung eines ſolchen unwürdigen 
Zuſtandes wünſcht. In Mecklenburg herrſchen auch 
ſolche Zuſtände, obgleich es nicht zu den Raubſtaaten 
gehört — ich gebrauche dieſen Ausdruck, weil er fon 
in der vorigen Sitzung gefallen iſt, ohne vom Präſi⸗ 
denten gerügt zu werden. 

Präſident: Ich kann nicht wiſſen, welche 
Staaten damit gemeint find. (Heiterkelt. Sehr gut!) 

Redner will die Souveränctät der kleinen Für⸗ 
ſten in der Notenausgabe beſchränken. 

Präfident Delbrück: Ich erkläre mich gegen 
alle Amendements; ich will nicht in eine Diskuſſion 
über das Papiergeld eintreten, und nur daran erinnern, 
daß die Unzuträglichleiten in Betreff des Papfergeldes 
durch die Annahme des Amendements nicht berührt 
werden würden, ſie würden vielmehr fortdauern. Der 
Entwurf erfreut fi der Zuſtimmung des Hauſes, er 
entſpricht den Intereſſen des Bundes, jein Zuſtande⸗ 
kommen würde aber dadurch in Frage geſtellt, wenn 
fremdartige Materlen hineinkommen. Der Bund kann 
die Staats papſergeldfrage regeln; er iſt dazu kompetent. 
Worum wählt man dazu die Form des Amendemente? 
doch nicht aus Zeiterſparniß? 

Abg. v. Benda: Es giebt viele Löſungen der 
Frage, überall wird aber Rückſſcht genommen werden 
müſſen auf wohlerworbene Rechte; eine Emiſſion von 
Staats papiergeld iſt nicht gefährlich. Seit 1866 haben 
die kleineren Staaten, ausgenommen Sachſen, kein 
Papiergeld aus gegeben. Die Amendements erreichen 
den Zweck nicht. 


Abg. zur Rabenau: 
ſcheine auf eine Verwerfung der Verfaſſung bin uan beiten. 
Wir wälzen für das, was dann lommt, die Verant⸗ 
wortlichkelt von uns ab. Wollen Sie auch in Preußen 
die Paplergeldausgabe beſchränken? (Ja wohl!) 

(Graf Bismarck tritt ein.) 

Abg. Miquel: 
den, ſich über den Aus bruck „Raubſtaaten“, „Exlſtenz 
auf Zeit“, zu echauffiren. 


zu uchmen. 


jesentwurfe geregelt werden. Redner geht auf die Ver⸗ 
hältniſſe in England und Frankreich ein, die ſich mit 
denen in Deutſchland nicht vergleichen lleßen. 

Abg. Braun (Hersfeld) zieht feinen Autrag zu- 
rück, alle anderen Amendemento werden abgelehnt, §. 1 


Grumbrecht vorgeſchlagen, wird abgelehnt. 


Alle andern Paragraphen des Entwurfes werden 
ohne Diskuſſton genehmigt. 


Es it gar kein Grund vorhan⸗ | 


wird nach der Vorlage unverändert angenommen, eine Fries in Anſpruch. Abg. Frſts will im . 128 „Wer 
dit Papiergeldemiſſion betreffende Rejolution, vom Abg. in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise ver⸗ 


Der Abg. Grumbrecht verändert angenommen, ein Gleiches geschieht mit den von jübijchen Eltern geboren iſt, 
— S. 120 handelt von 


88. 117, 118 und 119. 
der Meuterei der Gefangenen und wird unverändert an⸗ 
genommen | 

Siebenter Abſchnilt, Verbrechen und Vergehen wider 
die öffentliche Ordnung: §. 121 (Hausrechtsverletzung) 
wird unverändert und ohne Diskuſſion angenommen und 
eben jo die 88. 122 — 124. Zu $. 125 beantragt 


Das iſt ja nicht wörtlich Abg. Kiyger, daß auch derjenige beſtraft werben ſoll, 
Die Amendements find nicht zu empfeh⸗ welcher in einem Lande, das noch nicht definitiv zun 
len: die Ausgabe von Staatspapiergeld iſt allerdings Bunde gehört, eine Aushebung vornimmt; 
ſehr gefährlich, aber das muß in einem beſonderen Ge- begräbt den Antrag unter Gelächter. Die Anträge 


das Haus 


Kıyger u den folgenden §§. erhalten gar keine Zu- 
ſümmung. 

N Die $$. 128 und 129 werden vom Abg. Laster 
der beſonderen Aufmerlſamkeit des Hauſes empfohlen und 
die gleiche Aufwerkſamkeit nimmt er für die Anträge 


sed Klaſſen der Bevölkerung zu Feindſeligkeiten ge- 
3 öffentlich are t, wird mit © 2 bie 


Auf eine Anfrage des Abg. Löwe, wie nie 1 Bat ndeindfeligleiten" in „Gewaltthäulgletlen“ 


der Bank in Greiz ſtehe, antwortet Präſident Del- 
brück, daß Schritte gethan ſeien, und daß er hofft, 
bis zur dritten Berathung eine beſlimmte Auskunft ge⸗ 
ben zu lönnen. 

Abg. v. Hennig behält ſich demzufolge einen 
Antrag bezüglich der rückwirlenden Kraft dis Geſetzts vor. 

Das Haus fährt in der Diekuſſion über dae Straf- 
geſetz fort. 

$. 109 beſchäftigt ſich mit der Beſtrafung Des⸗ 
jenigen, der zu einer ſtrafbaren Handlung auffordert, 
— welche Worte „ſtrafbare Handlung“ Abg. v. Putt⸗ 
kammer in „zu einem Verbrechen oder Vergehen“ um⸗ 
zuwandeln vorſchlägt. Der $. wird unter Ablehnung 
des Amendements unverändert angenommen. 

$. 110 beſtraft mit Gefängnif von 6 Wochen 
bis zwei Jahren den, der eine Perſon dis Soldaten ⸗ 
ſtandes zum Ungehorſam anreizt. 

Abg. Fries beantragt, dieſe 6 Wochen zu ſtrei⸗ 
chen, um das Vergehen milder beſtrafen zu lönnen. 

Abg. v. Steinmetz erklärt den Ungehorſam für 
das ſchwerſte Verbrechen. 

Bel der Abſtimmung werben die Worte von ſechs 
Wochen mit 94 gegen 91 Stimmen geſtrichen. §. 11 
handelt von dem Widerſtand gegen Beamte, worauf 
Gefängniß bis 2 Jahre oder Geldbuße bis 500 Thlr. 
gejeht find. 

Der Abg. Planck beantragt, zu prägifien, daß 
es ſich hierbet nur um Widerſiand gegen Amishand⸗ 
lungen der Beamten innerhalb ihrer Zuſtändigkeit 
handelt. 

Abg. Fries wil auch das geſetzmäßlge der Amts⸗ 
handlungen zum Ausdruck bringen. 

Das Amendement Planck zu dieſem Paragraphen, 
welches nur Amtshandlungen im Auge hat, die zur Zu⸗ 
ſtändigleit des Beamten gehören, wird angenommen. 

$. 112 wird mit Ablehnung aller Amendements 
unverändert angenommen. 

$. 113 ſetzt die Strafe für Aufruhr auf Gefäng⸗ 
niß nicht unter 6 Monaten ſeſt und dieſer Satz wird 
unter Ablehnung eines Amendements Fries adoptirt. — 


. 


umgewandelt ſehen. 

Abg. Fries will ferner den ganzen F. 129 ſtrei⸗ 
chen, wonach der geſtraft wird, welcher erdichtete ober 
entftellte Thatſachen öffentlich behauptet oder verbreitet, 
um dadurch Staatseinrichtungen sc. verächtlich zu ma⸗ 
chen. Der Antrag Fries zu $. 128 wird angenom- 
men und mit ihm der $. 128. In F. 129 findet 
Abg. Mende den Ausdruck „erdichtete Thatſachen“ be⸗ 
fremdend; er weiß auch nicht anzugeben, wo die Ent- 
ſtellung von Thatſachen anfängt, wo fie aufhört. 

Um 4 Uhr wird ein Antrag auf Vertagung ab⸗ 
gelehnt. 

Abg. Lasker macht darauf aufmerkſam, daß dieſer 
$. 128 ſchon durch Artikel 74 der Verfaſſung bejeitigt 
iſt, um dem großen Mißbrauche, der damit in Preußen 
getrieben wird, ein Ende zu machen. Man müſſe 
heute dieſem Beſchluſſe ein Ende zu machen. Man 
müſſe beute dieſem Beſchluſſe konſequent bleiben und 
den § 129 ſtreichen. 

Bundeskemmiſſar Friedberg ſieht in den frühe⸗ 
ten Beſchlüſſen des Reichstags lein Präjudiz für die 
lünſtige Strafgeſetzgebung. Der Entwurf habe die 
Worle Haß und Verachtung aufgegeben und den kon⸗ 
kreteren verächtlich machen gebraucht. Der § 101 des 
preuß. Strafgeſetzes jet nicht der Initiative der Negie- 
rung, ſondern der Landesvertretung entſprungen. — 
Die Beſlimm ung ſei nicht neu, finde ſich ſelbſt in den 
neueſten Strafgeſezen von Hamburg, Lübeck, finde ſich 
in dem Franzöſiſchen, dem Engliſchen Geſetzt; er bittet, 
den Paragraphen nicht zu ſtreichen. 

Abg. Aegidi beantragt die Streichung der Worte: 
oder Anordnung der Obrigkeit. 

Abg. Planck beantragt, „wiſſentlich“ hinter That⸗ 
ſachen einzuſchieben. Ein erneuter Vertagungsantrag 
wird angenommen. 

Schluß der Sitzung 4% Ubr. 
Mittwoch 11 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Mär. Während der jüng⸗ 


Nächſte Sitzung 


Gegen die Rävelsführer ſoll auf Zuchthaus bis 10 ſten 2 Minifterkrife wurde bekanntlich die Nach⸗ 


Jahre erkannt werden. 


Abg. Fries ſtellt hier die Al- richt verbreitet, 
ternatives oder Feſtungshaſt von gleicher Dauer, ebenſof klärung abgegangen, daß eine ander weilige Beſetzung 
bei mildernden Umſtänden die Alternative: Gefängniß] des Poſtens des Minifterpräfidenten und des Miniflers 


von München fei nach Berlin die Er- 


(Vorlage) oder Feſtungshaſt nicht unter 6 Monaten.] des Auswärtigen keine Aenderung in der aue wärtigen 


Tiefe Abänderunge an träge werden abgelehnt. 
Uzelauſſicht erkannt werden lönnen. 


chen, mit 94 gegen 82 Summen. 


Abg. Günther (Sachſen) fürchtet, daß durch ſelbſt wird angenommen. 


die Amendements Präjudize bedenklicher Natur geſchaffen; 


— Der Politik zur Folge haben werde. ine ſolcht Erklärung 
Vorlage zufolge ſoll endlich auf Zuläſſigkeit von Po-] war, wie wir feiner Zeit gemeldet haben, nach Berlin 
Das Haus verwirft] nicht gelangt. 
den Antrag des Abg. Friee, dieſe Zulalſigkeit zu ſtrei⸗] Graf Bray bei Uebernahme des Miniſteriume des Aus⸗ 
Der Paragraph] wärtigen ein Rundſchreiben an die balriſchen Geſandten 


Neuerdings wird nun mitgetheilt, daß 


im Auslande erlaſſen habe, in welchem die Verſicherung 


$. 114 beſummt, daß Auflauf nach dreimaliger! enthalten jei, daß in der auswärtigen Politik und na⸗ 


durch ſeine heftigen 
Angriffe auf Rußland im Intereſſe Polens wohl be⸗ 
kannt iſt. — Der Reichetag wird eine große Energie 
und eine ganz beſondere Rührigkeit zeigen müſſen, wenn 
er auch nur die wichtigſten Aufgaben noch vor Eintritt 
der Oſterferien erledigen will. Es iſt anzunehmen, daß 
die Berathung des Strafgeſetzbuchs⸗Entwurfs mindeſtens 
noch 14 Tage in Auſpruch nehmen wird, außerdem 
aber werden ſicher auch die Verhandlungen über 
den Gtſetz⸗Entwurf wegen des Uaterſtützungswohnſitzes 
eingehender Art fein und längere Zeit erfordern, jo daß 
es als ein günſtiges Ergebniß zu begrüßen ſein dürfte, 
wenn nur dieſe beiden wichtigen Gegenſtände vor Ein⸗ 
tritt der Osterferien zum Abſchluß gelangen würden. 
In Betreff des Zuſtandekommens des Strafzeſetzbuchs 
wird übrigens die Hoffnung leider täglich geringer. Die 
liberale Partei begnügt ſich hier, wie in früheren Fäl⸗ 
len nicht damit, eine wichtige Reform ins Leben zu 
rufen und die irgend erreichbaren Zuge ſtändniſſe als eine 
3 zu betrachten, 2 Pe kunt i 
idee 1, poſſiv de und vi 


ordnung, ſo gebt es et 
daß hier wie dort b N ji das Zuſtandekom⸗ 
men der Riform bereits auf ein Minimum herabgeſun⸗ 
ken iſt. Es mag bel dieſer Gelegenheit nicht unerwähnt 
bleiben, daß u. A. für die Beibehaltung der Todes⸗ 
ſtrafe ſich auch zwei fehr belangte liberale Männer, der 
Profeſſor Micheltt in Berlin und der ſchwäbiſche Volls⸗ 
mann Moritz sen. auegeſprochen haben, der eine in 
der „Spen. Zig.“, der andere in dem „Pforzheimer 
Beobachter“. — Die Angabe in den Zeitungen, daß 
von der Poſtverwaltung des norddeutſchen Bundes dle 
Beförderung von Abreßlarten zu / Sgr. Porto über⸗ 
nommen werden würde, beruht auf einem Irrthum. 
Es iſt nicht anzunehmen, daß unter den obwaltenden 
Verhältniſſen die Gencral⸗Poſt⸗Direktion eine derartige 
fernere Ermäßigung des Portos bei den geſetzlichen Jak⸗ 
toren befürworten wird. 

Berlin, 22. März Zur Geburtstagsfeier Sr. 
Majeſlat des Königs find hier eingetroffen die Frau 
Großherzogin Louiſe von Baden, der Großherzog und 
die Großherzogin und die Prinzeſſin Marie von Sach⸗ 
ſen-Weimar, der Fürſt, der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin Leopold von Hohenzollern, der Erbgroßberzog und 
der Herzog Paul von Mecklenburg⸗Schwerin, der Erb⸗ 
prinz und die Erbprinzeſſin von Anhalt, der Herzog und 
der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, der Fürſt Reuß 
älterer Linie, der Jürſt Reuß jüngerer Linie, der Fürſt 
Reuß-Köſtritz, der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 
der Fürſt zu Schaumburg-Lippe, der Prinz Waldemar 
zu Schleowig⸗-Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg, der 
Prinz Philipp Croy. — Geftern Vormittag empfing 
der König den Kommandeur des Königs⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments (1. rhein.) Nr. 7, Oberſt v. Los, den Kom⸗ 
mandeur des 2. heſſiſchen Huſaren-Regiments, Oberſt 
v. Bernuth, den Kommandeur des 1. Leib-Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, Oberſtlitutenant v. Hanſtein, den 
Kommandanten von Koſel, Oberſilleutenant von Eber- 
hardt, den Adjutanten des Prinzen Karl, Major Graf 
Seyfjel de Clix ꝛc. und erſchienen hiernach im Palais 
zur Begrüßung der Fürſt zu Wied, die Fürſten zu 
Schaumburg-Lippe und Rudolphſtadt, der Erbprinz von 
Anhalt, der Erbgroßherzog und Herzog Paul von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin ꝛc. Demnächſt nahm der König bie 
Vorträge des Militär-Kabinets, des Geh. Hofraths 
Bord entgegen, arbeitete mit den Geheimräthen Wehr⸗ 
mann und v. Wilmowell und hatte ſpäter noch eine 
Konferenz mit dem Minifter-Präfldenten Grafen Ble ⸗ 
marck. Nachmittags fuhren der König und die Könl⸗ 
gin und die übrigen Herrſchaften zum Diner bei der 
Königin - Wittwe nach Charlottenburg und wohnten 
Abends der Vorſtellung im Opernhauſe bei. — Der 
Großherzog. von Baden und der Großherzog von Ol⸗ 
denburg find geſtern Abend hier eingetroffen. Der Groß⸗ 


em Strafgeſetzbt uch 9 
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Fabrilatſteuer thätig fein will. 


gen, daß es vor dem hohen Gerichts hofe zu einer Scene 


herzog von Baden hat im Kronprinzlichen Palais, der 
Großherzog von Oldenburg im Hotel Royal Wohnung 
genommen. 

— Die Durchführung der Konſolidirung der 
Staats ſchulden gilt, wie uns verſichert wird, ſchon jetzt 
als weſentlich geſichert; es ſcheint, daß die Erwartun- 
gen, welche man in betheiligten Krelſen hegte, durch 
den Erfolg bei Weitem übertroffen werden. 

— Die Mittheilung, daß zwei Welfen-Agenten 
in die Hausvoigtel abgeliefert worden ſeien, wird von 
der „N. H. 3." dahin berichtigt, daß dies nur in Be⸗ 
zug auf einen ſolchen Agenten der Fall geweſen iſt. 
Dieſer iſt der ehemalige Korporal Lampe aus Ronnen- 
berg, derſelbe, welcher im Jahre 1867 und ſpäter 
einem Werbe-Bureau für hannoverſche Flüchtlinge in 
Arnheim vorſtand, dieſelben dort empfing, mit Geld ver- 
ſah und ihre Einreihung in die ſogenannte hannoverſche 
Leglon vermittelte. Derſelbe wurde am 8. d. M. in 
Ronnenberg verhaftet und am 10. d. M. nach Berlin 
transportirt. 

— Seit einigen Tagen weilt hier eine Deputa⸗ 
tion von Spiritus-Interefenten aus verſchiedenen Bun⸗ 
desſtaaten unter beſonders namhafter Betheiligung aus 
Sachſen, welche hier für die Einführung der Spiritus ⸗ 
Die Deputation hatte 
Audienzen bei dem Staatöminifter Delbrück und dem 
preußischen Handelsminiſter Grafen zu Ipenplig. Es 
gilt der ganze Vorgang als Beginn einer großen Agt- 
tation Über dieſe Frage in Deutſchland. Der der Dre 
putation gewordene Beſcheld läßt ſich nach dem auf den 
ähnlichen Antrag Mecklenburg ⸗Schwerins im Bundes 
rathe gefaßten Beſchluß leicht ermeſſen; man will an 
maßgebender Stelle zunächſt noch weitere Erfahrungen 
machen, im Prinzipe aber wohl ſchwerlich die Raum⸗ 
ſteuer aufrecht erhalten. 

Kiel, 21. März. Laut eingegangener telegra 
phiſcher Nachricht iſt die norddeutſche Jacht „Grille“ 
am 20. d. von Vigo nach Ferrol in See gegangen. 

Schwerin, 21. März. Gutem Vernehmen 
nach wird die mecklenburgiſche Regierung die von Bel⸗ 
gien zur Ablöſung des Scheldezolles urſprünglich gefor- 
derte Summe von 1,036,320 Francs zahlen; dit 
Zahlung fol jedoch in 40 jährlichen Raten erfolgen. 

Karlsruhe, 21. Mär. Der Großherzog 
von Baden iſt heute Morgen zum Geburtstage des Kö⸗ 
uigs Wilhelm von Preußen nach Berlin abgereiſt, wo 
er drei Tage zu bleiben gedenkt. 

Würtemberg. Am 17. d. M., früh 5 
Uhr, verſpürte man in Friedrichshafen am Bodenſet 
einen ziemlich ſtarken Erdſtoß, welchem gegen 7 Uhr 
ein zweiter ſchwächerer folgte. 

München, 20. März. Der Erzherzog Adolf 
von Naſſau wird nunmehr in München für immer jei- 
nen Wohnſitz nehmen und zu dieſem Behuf dort ein 
ſchönes Palais kaufen. 

i Ausland. 

Wien, 19. März. Heute Nachmittag ſtarb 
hier ein in ganz Wien bekannter und geachtetes Mann, 
der Bronzewaaren-Fabrikant Franz Anton Danninger. 
Seit mehr als zwanzig Jahren hatte dleſer wohlhabende 
Bürger es zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht, Nothlei⸗ 
dende aller Act, beſonders aber im Kriege verwundete 
oder verkrüppelte Soldaten theils aus eigenen Mitteln, 
theils durch Sammlungen, bie er veranſtaltet', zu un- 
terſtützen und ihnen eine ſorgenfrete Cyiſtenz zu ſchaf⸗ 
fen. Dieſem Zwecke widmete er, der ſelbſt ſehr Ipar- 
ſam lebte und nie verheirathet war, einen bedeutenden 
Theil feines ziemlich reichlichen Einkommens. Die Zabl 
derjenigen, denen er in dieſer Weiſe jelt einer Reihe 
von Jahren reiche Wohlthaten zuwendete, beträgt gegen 
40,000. 

Paris, 19. März. Die Mitglieder des hohen 
Gerichtshofes find geſtern um 3 ½ Uhr in Tours an- 
gelommen. Sie wurden auf der Eiſenbahn von den 
Spitzen der Behörden ohne alle weiteren Ceremonlen 
empfangen. Diejelben waren nicht einmal in Amts⸗ 
tracht, ſondern trugen den ſchwarzen Frack. Mit dem 
nämlichen Zuge traf auch die Prinzeſſin Peter Bona- 
parte ein. Sie iſt von ihren beiden Kindern begleitet. 
Dieſelben begaben ſich zu Fuß nach dem Hotel de 
univers, wo fie im voraus eine Wohnung gemlethet. 
Eine große Menſchenmenge gab der Prinzeſſin das Ge⸗ 
leite bis zum Hotel. Keinerlei Demonſtration fand 
ſtatt. Bis geſtern waren noch wenige Fremde in Tours 


men. 

— Wie verlautet, iſt der Prinz Peter Bonaparte 
heute Nacht in aller Stille nach Tours gebracht wor⸗ 
den. Seine ganze Eskorte beſtand aus dem Gendar⸗ 
merle-Kommandanten de Ramolino, einem ſeiner Vetter. 

— Der „Fran gals“ theilt mit, daß man in 
Juſtizkreiſen und ſelbſt in der polttiſchen Melt nicht 
ohne Beſorgniß in Bezug auf den Prozeß Bonaparte 
iR. Es ſcheint, daß der mit der Unerſuchung beauf- 
fragte Inſtruttlonsrichter den Prinzen und Herrn Ulrie 
de Fonbvlelle nicht miteinander fonfrontirt hat. Ihre 
Konfrontation wird alſo zum erſten Male in Tours vor 
der Jury des hohen Gerichtshofes ſtatifinden. Man 
hat Alles gethan, um den Angeklagten zur Mäßigung 
zu ermahnen, allein die Perſonen ſeſner Umgebung fürch⸗ 
ten Alles von ſeiner aufbraufenden Natur und beſor⸗ 


kommen könnte, welche die Lage des Angeklagten noch 
verſchlimmern würde. 

— Geſtern wor der Juſlizpalaſt in größter Er- 
regung. Ein Mann und ſeine Frau, welche auf Tren⸗ 
nung klagten und vor den Gerichts⸗Präſtdenten zu einer 
Beſprechung geladen waren, trafen ſich am Eingange 
des Kabmele desſelben. Ein Woriſtreit eatſpann ſich 


x 


zwiſchen beiden. Die Frau weigerte ſich, in die ge- 
meinſchaftliche Wohnung zurückzukehren. Der Mann 
gerleih darüber in Wuth, zog einen Revolver aus der 
Taſche und ſeuerte zwei Schüſſe auf ſeine Frau ab. 
Dieſelbe erhlelt eine der Kugeln in den Arm. Der 
Mann wurde ſofort verhaſtet. 


mundſchoſtorichter im Geltungsberelche des Landrechts marſchalls Fürſten Blücher v. Wahlſtatt, iſt am 14. 
ſich mit den Vormündern ihrer reſp. Bezirke ins Ein⸗ d. M. in ihrem 85. Lebensjahre (geb. den 4. März 
vernehmen darüber ſetzen müſſen, ob die älteren Schuld⸗ 1786) auf dem eine Stunde von hier entfernten 


verſchreibungen gegen Verſchreſbungen der konſolidirten 
4½ prozentigen Staats-Anleihe umgetauſcht werden ſollen 
oder nicht. 


Paris, 21. März. Das Journal „ Frangals“ — Seitens des Bundeskanzler-Amtes hat man 
ſchreibt, man dürfe dle Intriguen der vealtionären Partel, das Augenmerk in Betreff der Eiſenbahnen hauplſächlich 
welche den Zweck verfolgten, die Regierung an der Durch- darauf gerichtet, die Transport- Rollen für Maſſen⸗ 
führung der beabsichtigten Verfaſſungeänderungen zu hin⸗ Transporte und „fünſtliche Dungſtoffe“ möglichſt herab⸗ 


dern, als vereitelt anſehen. Der Kalſer halte unab⸗ 
änderlich an den freifinnigen Enſſchließungen feſt, welche 
er auf den Vorſchlag des Kabinets gefaßt habe. 

— Die „Agence Havas“ meldet: Verläßlicher 
Information zufolge herrſcht im Miniſterium die vollſte 
Einheligkeit über die dem Konzil gegenüber zu beobach⸗ 
tende Haltung, ſowie über alle Fragen der inneren 
Politik. 

— Dem Senate ſoll ſchon in nächſter Zeit die 


Vorlage zugehen, durch welche gewiſſe Artikel aus der 


Verfaſſung ausgeſchleden und dem Bereiche des geſetz⸗ 
gebenden Körpers überwieſen werden. 


| 
| Tribunals vom 9. Februar d. J. hat entſchieden: Der 


zuſcten. Es wirv dies beſonders für die Elſenbahnen 
der öſtlichen Provinzen von eingrelfender Bedeutung ſein. 

— Ein Erkenntniß des Königlichen Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompttenz⸗Konflikte vom 8. Jan. 
lautet: Streitigkeiten über die Verbindlichkeit zur Zah⸗ 
lung von Kirchen- und Pfarrbaukoſten ſind im 
Rechtswege zu entſcheiden. — Ein Erkenniniß des Ober⸗ 


§. 199 des Strafgeſetzbuchs (gegen Medizinalpfuſcherel) 
hat durch die Gewerbe-Ordnung für den nord- 
deutſchen Bund ſeine Wirkſamkeit verloren. Handlun⸗ 
gen, welche vor Einführung der leßteren begangen wor⸗ 


Paris, 21. März. Marquis Banneville if den, können jept nicht mehr nach jenem Paragraphen 


heute Morgens hier eingetroffen. 
8 Tage hier verweilen. 


Derſelbe wird etwa beſtraſt, und eben jo wenig aus dem Geſichtepunkte 
einer Zuwiderhandlung gegen den $. 148 der gedachten 


— Das Gerücht, der Generalgouverneur von Gewerbe-Ordnung verfolgt werden. 


Algerien, Marſchall Mac Mahon, habe anläßlich des 
Kammervotums über die Verwaltung Algerlens ſeine 
Entlaſſung eingereicht, tritt von Neuem auf. — An 


den gejeßgebenden Körper gelangte heute die Vorlage, 


welche das Kontingent für 1870 auf 90,000 Mann 
feſtſtellt. 

Tours, 21. März. Der Prozeß gegen den 
Prinzen Peter Bonaparte hat heute begonnen. Bei 
dem Verhör machte der Prinz dieſelben Ausſagen wie 
in der Vorunterſuchung. Er erklärte, daß er ſtets einen 
Revolver bei ſich trage. Er habe denſelben, nachdem 


— Dem Bundeskanzler-Amte iſt von dem nord⸗ 
deutſchen General-Konſulate zu London eine Mitihel⸗ 
lung der dortigen Auswanderer⸗Behörde zugegangen, in 
welcher vor Auswanderung von Feldarbeitern nach 
Venezuela und der Nordküſte Südamerikas gewarnt 
wird. Laut Bericht des britiſchen Vertreters in Cara- 
cas iſt das Schicksal einer Anzahl unlängſt in Ciudad 
Bolivar in Venezuela gelandeter engliſcher Auswanderer 
ſehr traurig geweſen; Europäer eignen ſich ſchon des 
Klimas wegen durchaus nicht für den Ackerbau in 
jenen Gegenden, und noch weniger für Arbeſten in 


er ihn abgefeuert, wieder geladen, well er fürchtete, dortigen Bergwerken, gehen vielmehr den erheblichſten 
es würden von der Straße Angreifer in ſein Haus Gefahren entgegen, wenn ſie zu dieſem Zwecke dahin 


dringen. 


F orenz, 20. März. Die Deputirtenkammer 


kommen. 
— Dem hieſigen Magiftrat iſt eine von zahlrel⸗ 


bat den Geſetzentwurf, betreffend die proviſoriſche di- chen Anwohnern des Roßmarktes uaterzeichnete, voll⸗ 
nanzverwaltung mit 164 gegen 58 Stimmen geneh- ſtaͤndig motiviite Petitſon wegen Errichtung eines 
migt. — Marquis Bannevile traf geſtein auf der Wochenmarktes daſelbſt überreicht worden. Zur Ze 


Durchreiſe nach Paris hier ein. 
London, 19. März. 
laut telegraphiſcher Meldung große Aufregung, nachdem 


haben bekanntlich nur einzelne Gewerbetreibende dort 


In Limerick herrſchte ihren Verkaufsſtand. 


— Eine aus dem Vorſtande und mehreren Mlt⸗ 


die katholiſche Geiſtlichleit eine Abthellung Pollziſten an gliedern des iſraelltiſchen Wohlthätigkeits⸗Vereins be⸗ 


die Thüsen der dortigen Kathedrale aufgestellt hatte, um ſtehende Deputation überreichte vorgeſtern Herin Bern⸗ 
einer Geldſammlung für die Familien der gefangenen hard Liſſer eine werthvolle ſilberne Fruchſſchaale mit 
enter vorzubeugen. Zu Ruheſtörungen lam es nicht paſſender Widmungs⸗Inſchrift, und Herr Dr. Treuen⸗ 
und der Uuwille der „nationalen“ Partei machte ſich fels ſprach die Glückwünſche des Vereins aus, an 
blos in ſtarken Ausdrücken der Mißbilligung über die deſſen Spitze Herr Liſſer ſelt 25 Jahren ſtebt. Geſtern 


von der Geiſtlichlelt gethanen Schritte Luft. 


Abend vereinte ſich eine Geſellſchaft von mehr als hun⸗ 


— Schon vor längerer Zeit wurde die Mitthel⸗ dert Perſonen um den Jubilar zu einem Feſimahl im 


lung gemacht, daß eine Dam pferlinie erreicht wor 
ſei, um lebendiges Vieh aus Südamerila nach England 


Schützenhauſe. 


— Der, wie gemeldet, geſtern beim Bau des 


einzuführen. Vor wenigen Monaten iſt der Schrau- neuen Milltär-Kaſino's verunglückte Arbeiter iſt an der 


bendampfer „Ariadne” nach Buenos⸗Ayres abgegangen, 
und nachdem er dort feine Paſſaglere gelandet hatte, 
trat er mit einer Fracht von 114 Stieren, 300 Scha⸗ 
fen, 6 Kühen, 5 Kälbern und 7 Pferden den Rückweg 
an. Trotz des ausnahmsweiſe ſchlechten Wetters, wel⸗ 
des den Dampfer unterwegs beſiel und ihn zwang, in 
Fernambuco und St. Vincent ſieben Tage Halt zu 


erlittenen Verlttzung geſtorben. 

— Zur Beſeitigung des, durch die in Folge 
Eijes noch immer geſchloſſene Schifffahrt in mehreren 
Fabriten der Umgegend bereits eingetretenen Kohlen⸗ 
mangels, hat die Kohlenhandlung von „Danger’s Nach⸗ 
ſolger“, deren Lager ſich im Dunzig neben dem Raths⸗ 
honzhofe bifindet, mit erheblichem Koſtenaufwande gestern 


machen, um friſche Kohlenvorräthe einzunehmen, iſt das eine FJahrrinne für Kähne in der Oder eiſen laſſen, 


Vieh laut Telegramm „in ausgezeichnetem Zuſtande“ in 
Falmonth angelangt. 


Konſtantinopel, 12. März. Den Han- 


um zwel mit Kohlen beladene derartige Fahrzeuge nach 
Züllchow erpebiren zu lönnen. 
— Die in dem Haufe Ecke der Fiſcherſtraße Ne. 


delsſchiffen wurde die freie Ausfahrt aus den Darda⸗ 13 wohnhaſten Geſchwiſter Simonſohn, welche vorgeſtern 
nellen und dem Bosporus nach dem Mittel- und Schwar- Nachmlitag ihre Wohnung, nachdem fie die äußere Zu⸗ 
zen Meere zur Nachtzeit bewilligt. — Neun Zehntel gangsthür ſorgfallig verſchloſſen, verlaſſen hatten, fanden 
der latholiſchen Armenier find vom Patriarchen Haſſun di ſelbe bei ihrer Rückkehr Abends gegen 9 ½ Uhr mit- 


abgefallen. 


Pommern. 

Stettin, 21. März 
Majeſtät des Königs, Allerhöchſtwelcher heute das 73. 
Lebensjahr vollendet, wurde Morgens 6 Uhr mit einer 
vom Schloßhofe ausgehenden großen Reveſlle eröffnet. 
Um 7 Uhr ertönte vom Thurme der St. Jacoblklrche 
die Melodie des Chorales „Lobe den Herrn ꝛc.“ und 
von 8 Uhr ab fand auf dem Vectortaplatzt, ſowie bei 
der Waſſerkunſt auf dem Roßmarkt die Aufführung von 
Muſikſlücken ſtatt. Nach abgehaltenem Gottesdienfte 
erfolgte um 11 ½ Ude die Paradeaufſtelluntz der Trup⸗ 
pen auf dem grünen Paradeplatze in der Wiiſe, daß 
das Königs⸗-Regiment zunächſt dem Berliner Thor ſtand, 
dann das 14. Infanterie-Regiment, die Pionlere und 
die Artillerie folgte. Der Parademarſch fand nach der 
Statue Feledrich d. Gr. zu ſtatt, und wurden, wäh⸗ 
rend die Truppen idrem Königlichen Kriegsherin eln 
dreifaches Hoch ausbrachten, die üblichen 101 Salut⸗ 
ſchüſſe von den Baſtionen gelöſt. te milltäriſche Feler 
findet heute Abend in verſchledenen vor den Thoren be⸗ 
legenen öffentlichen Lokalen durch Tanz ꝛc. ihren Ab⸗ 
ſchluß. — Ia den oberen Kleſſen der ſtädtiſchen Schulen 
fand Vormittags eine entſprechende Feier ſtatt und iſt 
ein Gleiches auch in verſchiedenen geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaſten und ſonſtigen Vereinigungen der Fall. Nicht 
minder gab ein reicher Flaggenſchmuck der öffentlichen 
ſowie vieler Privalgebäude der Stadt ein äußeres ſeſt⸗ 
liches Anſehen. 

— Das Geſetz vom 19. Dezember v. J. wegen 
der Konfolivation preußiſcher Staats⸗Anleihen und die 
dazu gehörige, vom 3. d. M. bdatirte Bekanntmachung 
des Finanzminiſters werden auf die vielen in den Depo⸗ 
fitorien der Vormundſchaftsgerichte hinterlegten preußt- 
ſchen Staats⸗Anleihen von Einfluß ſein, da die Vor⸗ 


telſt Nachſchlüſſel geöffnet, machten die betrübende Ent⸗ 
deckung, daß ihnen Kleldungsflüde und Wäſche im 


Die Geburtstagsfeier Sr. Werthe von über 100 Thlr. geſtohlen waren. Eine 


Spur des Diebes iſt bisher nicht ermittelt. 
Regeuwalde, 21. März. Guoſtern 
Mittag wurde vom hieſigen Thurme aus eine ferne 
Feuersbrunſt bemerkt. Die hieſige Spritzenmannſchaft 
rückte aus und brachte bei ihrer Rückkunft die Nachricht, 
daß das Feuer anf dem Gutshofe in dem eine gute 
Meile von hier entfernten Dorfe Wulkow geweſen jet. 
Das Feuer war während des Gottes dien ſtes in zwei 
Scheunen und Stallgekäuden faſt zu gleicher Zeit aus⸗ 
gebrochen. Außer den beiden Gutegebäuden iſt noch 
das Schulhaus nebſt Stall und Scheune abgebrannt. 
Der Lehrer hat den größten Theil jeines Viehes gerellel, 
ſeine ſonſlige Habe aber verloren. Das Feuer if jeden⸗ 
falls durch boshafte Hände angelegt worden und iſt ein 
Dienſtjunge der Brandfiftung verdächtig. 
Vermtiſchtes. 

Holzminden. Ein Schüler der hieſigen Bau⸗ 
werkſchule begleitete am vorigen Sonnabend einen ab⸗ 
relſenden Kameraden nach dem Bahnhofe. Am Sta⸗ 
tlonsgebaͤude entführte der Mind ihm feinen Hut und 
warf denſelben zwiſchen die Schienen. Der Schüler 
eilte dem Hute nach, erreichte ihn und fpeang auf den 
Perron zmück. Da aber glitt er aus, fiel auf den 
Schienenſtrang und, ehe es ihm gelang, ſich empor zu 
raffen, wurde er von einer herankommenden Mafchine 
erfaßt und zermalmt. Am andern Tage hatte er ſelbſt 
in ſeine Helmath, nach dem Norden Schleswig⸗Holſſein, 
zu ſeinen Eltern abreiſen wollen. Statt deſſen kamen 
die gebeugten Eltern bier an, um ihren Eeſtgeborenen 
zue Erde beſtatten zu ſehen. 

Oſchersleben, 18. März. Die Gräfin Bern- 
hardine Fri derle v. d. Aſſeburg, Tochter des Jeld⸗ 


Schloſſe zu Neindorf verſtorben und die Leiche geſtern 
hierher gebracht worden, um per Elſenbahn nach Schle⸗ 
ſien geſchafft und in der dortigen Familiengruft zu Kri⸗ 
blowitz beigeſetzt zu werden. Der Verſtorbene, welche 
für gewöhnlich in Berlin, im Sommer zu Neindorf 
lebte, war zwei Mal verehelicht, 1) von 1806 bis 
1813 mit Adolf Ernſt Ludwig Grafen v. d. Schu⸗ 
lenburg⸗Hornhauſen und 2) von 1814 bie 1851 mit 
Maximilian Grafen v. d. Aſſeburg. Sie hinterläßt in 
den Tarnaſter Gütern im Trebnitzer Krelſe der Pro⸗ 
vinz Schleſien einen erheblichen Grundbeſitz, welcher an 
ihren Neffen, den gegenwärtigen Fürſten Blücher von 
Wahlſtatt, fallen dürfte. 

Rendsburg. In einer bieſigen Wirthſchaft 
wurde ein Unteroffizier der Artillerie erſtochen. Dit 
Wirthin iR eine übelbeleumdete Perſon, gegen welche 
ſich der Verdacht mehrſeſtig lenkt. Der Unteroffizier, 
Namens Miſtfeld, hatte ſich Abendeſſen beſtellt und 
wartete vergeblich darauf, als er nach der Küche ging, 
um an die Ausführung der Beſtellung zu erinnern. 
Nach wenigen Augenblicken taumelte er zurück mit den 
Worten: „ich bin getroffen“, ſank zuſammen und ſtarb 
nach wenigen Augenblicken. Der Stich hatte das Herz 
verletzt. . 

Lemberg, 18. März. Aus Weellczka wird be⸗ 
richtet, daß daſelbſt der Hauptmann Ignaz Dembinskt 
geſtorben if, einer der „letzten Zehn vom vierten Re⸗ 
giment“ der polniſchen Revolulſon armee von 1831. 
Er fiel in die Gewalt der Ruſſen und wurde nach St⸗ 
bliien transportirt. Später vom Kaiſer Nilolaus be⸗ 
gnadigt, begab er ſich nach Galizien, wo er ein kleines 
Amt erhielt. An feinem Grabe fang ein Studenten⸗ 
korps aue Krakau das Lied von den letzten Zehn. 

Peſth. Eine Akthellung Honveds hielt jüngſt 
bei einem Steinbruch Fildübungen; in der Nähe welde le 
eine Hterde Kühe, welche von der Truppe gar nicht 
beachtet wurde. Nach zwel⸗ bis dreiſtündigem Exerzi⸗ 
tium ſtellten die Honvꝛda ihre Gewehre in Pyramiden 
zuſammen, um zu ruhen, als plötzlich der wildgewordene 
Stier der erwähnten Heerde mit größter Wuth gegen 
fie heranſtürzte. Die Honveds, die an ihre rothen Ho⸗ 
ſen gar nicht dachten, reiſrirten jo raſch fie konnten; 
der Stier war jedoch flinker, und es hätte gewiß ein 
Unglück gegeben, wenn nicht einige Honveds noch recht⸗ 
zeitig ihre Gewehre ergriffen und das wahrſcheinlich über 
die rothe Farbe der Beinkleider erboſ'te Thier verſcheucht 
hätten. 

Paris, 19. März. Auf der Mittelmeer ⸗Elſen⸗ 
bahn hat wieder ein Raubanfall Statt gefunden. Ein 
Kaufmann, der ſich von Marſeille nach Lyon begeben 
wollte, wurde nämlich des Nachls um 2 Uhr in ſel⸗ 
nem Waggon von zwei Kerlen, die ſich mit ihm allein 
in dem ſelben befanden, angepackt, gebunden und beraubt. 
Der Kaufmann hatte die Beſinnung verloren und konnte 
erſt in der Nähe von Lyon, wo er wieder zum Be⸗ 
wußtſein kam, durch Hülferufen die Aufmerkſamkelt der 
Beamten auf ſich lenken. Die beiden Räuber hatten 
ſich ſelbſtverſtändlich aus dem Staube gemacht. 

Viehmärkte. 

Berlin. Am 21. März cr. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 

An Rindvieh 1723 Stück. Die Zutriften waren im 
Verhältniß für bieſigen Platzbedarf zu ſtark, ol gleich meh⸗ 
rere Export⸗Geſchäfte nach Hamburg und den Rhein⸗ 
landen ausgeführt wurden, ſo konnte beſte Qualität nur 
16-17 „, mittlere 12 — 14 , ordinäre 9—11 I 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen. Die Beſtände 
wurden bei Schluß des Marktes nicht geräumt. 

An Schweinen 3582 Stück, wofür die Preiſe gedrück⸗ 
ter als vorige Woche waren, beſte feine Kernwaare wurde 
vorzugsweiſe geſucht und mit 17 18 % pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht bezahlt, auch wurden me ß rere Exportgeſchäfte 
abgeſchloſſen 

An Schafvieh 7026 Stück. Export⸗Geſchäfte wur⸗ 
den nur nach Frankreich ausgeführt, dennoch waren die 
Zutriſten für hieſigen Bedarf viel zu ſtark und blieb eine 
bedeutende Anzahl unverkau t. 

An Kälbern 985 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnittspreiſen ausverkauft wurden. 


—̃ — — — — 
Vörſen⸗Berichte. 
Stettin, 22 Mäy Wetter bewölkt. 
＋ 4% R. Wind SW. 
An der Wörſe. 
Weizen flau, per 2125 Pfd. leco gelber inländ. 
geringer 52 56 , beſſerer 57 59½ &, feiner 
61 , feiuſter Mecklenburger 61½ , 83.—Söpfd. 
gelber per Frühlahr 61½, Y be, Br. u. Gd, per 
Mai ⸗Juni 61½ bez, Br u. Gd, per Juni Juli 
62%, % Br u. Gd. f 
Roggen flau, per 2000 Pfd. loco 75—76pfdb. 36 ½ 
bis 39½ , 49 —opfd. 42½ —44 , 82, bis 83pfd. 
45 , per Frühjahr 432, % bez., Br. u. Gd., 
per Wal Juni 43% Gd., Juni⸗Juli 441, % bez., 
Br u. Ed. 
Gerſte ſtill, per 1750 Pſd. loeb pommerſche 35 
bis 36½ 
8 per 1200 Pfd, loco 24—26½ , 
47. bis 5Opfd. per Frühjahr 26 ½, 1% E bez., Mai- 
Juni 26 ½ . Gb. x . 
Erbſen ſtiller, per 2250 Pfd loco Futter- 40 bis 
4 , Koch- 46 , Früb jahr Futter ⸗ 45% e Od. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. September-Dftobe 
981 A Br. 
Leinöl loco 12½ RK Br., April⸗Mai 12 K Br. 
Be] eleum loco 8½ Ag bez. September · Oktober 
7½ M bez., 1 Gd. ? 
Rüböl fen, loco 13 ½, Ar Br, per April⸗Mai 
13% bez. u. Br., per Seytember-Oktober 18 2, I 
bez. u. Br. 
Spiritus matt, loco ohne Faß 15% Me bez., 
Frühlahr 15 ½ . bez. u. Br., Mai - Juni 1514, 
bez u. Br, Juui⸗Juli 157 . Br, Juli Auguſt 151½ 
5 Br., Auguſt⸗September 16% Ar Br. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 61½, Roggen 
43 ½, Rüöst 13 ½, Spiritus 15%. 
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Berliner Börfe vom 21. März 1870. | | 8 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗ Papiere. 
Dividende pro 1808. f. AAachen-Düffeldorf |4 | 8114 & Magdeb.⸗Wittend. 3 661% 5 Freiwillige Anleihe 4 95½ B [Badiſche Anleihe 18564 92% 8 Dividende pro 186d. f T 
Aachen⸗Maſteicht 1 4 38 75 bz do. II. Em. 4 | 81%, do. 45 — © Staats⸗Anleihe 1859 5 101%, b3 [Badiſche Präm.⸗Aul. 4 105% bz [Berliner Kaſſen⸗Ver.] 95, 4 170 © 
Altona. Kiel 5 6 4 11061, © do. III. Em. 43 88 6 Miederſchl. Märk. I. 4 81%, B. Staatsanleihe 1854/55 94 bz 35 fl.⸗Looſe — 33%, bz » Hanbels-Gef. 10 4 136 bz 
Bergiſch⸗Märkiſche 8, 4 125% 53 Aachen⸗Maſtricht 45/77 ¼ bz do. II. 4 83 G do. 1857/59 94 bz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105% bz Immobil.⸗Geſ. 0 4 80 © 
Berliu⸗Auhalt 134 182 ½ bz do. U, Em. 5 861% 8 do. conv. I. II. 4 84%, B Staats⸗Schuldſcheine 33 78 ¼ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 43 91% © Omnibus 5 5 60 © 
Berlin⸗Görlitz gt. 0 4 | 69%, bz Bergiſch⸗Märkiſche I. — dj do. III. 481 © (Staats-⸗Präm.⸗Anl. 34 116% 53 [Braunſchw. Anl. 18665 100 G ]Braunſchweig 7 4 115 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 3 5 bz do. II. 44 — % do. IV, 4 — © (Kurheſſiſche Looſe — — bz |Deffauer Präm.⸗Anl. 33 99 bi [Bremen 5%, 4 112% © 
Berlin⸗Hamburg 91414 151 ½ bz do III. 34 76%, & Niederſchl. Zweigb. C. 5 96 G Kur. u. Schuld 3 80 G [Hamb. Pa.⸗Anl. 18663 43%, B (Coburg, Credit⸗ 5½ 4102 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 194¼ bz do Lit. B. 34 70%, & [Oberſchleſiſche A. 4 — B |Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 33 48 B [Danzig 5½ 4 106% G 
Berlin-Stettin 8½%4 136 bz do IV, 4 891, & do. B. 31 74% bz do. 44) 93% 53 Sächſiſche Anleihe 5 102 0 Darmſtadt, Credit⸗ 8 431 ½ © 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½ 4 109 ¼ bz bo V. 43 83%, bz do. 0 4 81 ½ bz | do. 31 73½ bz Schwediſche Looſe — 124, B . Zettel⸗ | 6 4 104% b. 
Brieg. eiſſe 5½ 90 % © do VI. 41 87%, bz do. D 4 | 81%, bz Berliner Pfandbr. 44 90 bz [Defterr. Metalliques |—| — bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 6% 
Cöln⸗Minden 874704 1245, bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — bz do. E 34] 72½ © Kur. u. N. Pandbr. 33 73½ bz „ National-Anl. 5 — bz . Gas- 112, 5 159 8 
Hulle-Sorau- Guben | — [4 64½ bz do. do. 4 — © do. F. 4 88 ½ bz do. neue 4 | 81%, bi! 1854er Looſe 4 139, G Landes⸗ 4 4 10% 0 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 119%, bz | do. Dort.⸗Soeſt 1.14 | 82%, © | be. G. 41 87% © |Oftpreuß. Pfandbr. 330 74% © Credit⸗Looſe — 89%, bz Disconto⸗Commund. 9 4 136% 3 
Magdeburg Leipzig 19 4 185½ bz do. do. II. 43 88 G Oeſterr.-Franzöſiſch 3 292 © do. 4 82 8 1860er Looſe 5 bz Eiſenbahndedarfs⸗ 11% 5 145 ½ bz 
do. do. B. — [4 | 881, bz Berlin⸗Anhalt 4 — © 3 neue 3 291 ½ bz | do. 43 88%, 53 | » 1864er Looſe — 66 bz Genf, Credit⸗ 0 22% bz 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% 8 . 4 92 © Rheiniſche 4 — © ſpommerſche Pfandbr. 32 72%, bz « 1864er Sb.⸗ A. — © Gera 4% |4 99½% bz 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85% G do. Lit. B. 45 91 ½ bz do. v. St. gar. 33 78 G do. neue 4 83 bz Italiniſche Anleihe 5 55½ bz Gotha 5% 4103 bz 
Niederſchl. Zweigb. 4½ 487 ½ B Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 0 do. III. Em. 58/5604 | 89%, & [poſenſche Pfandbr. — — 53 [Ruſſ.-engl. Anl. 18625 85% © Hannover 4% 4 | 974, bz 
Nordbahn, Frd. Wilh.“ — 5 | 98%, bz do. II. Em. 4 85 © do. 1862/64 4 89% & | do. neue —- — G Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1184, & Horder Hutteu⸗ 7 5 118 5 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 |331169%, bz |Berl.-P.-Magd. A. B. 4 84 © do. v. St. gar. 4 97 do. neue 4 | 81%, G | do. 18665 116% 53 Hypoth. (O. Hübner) | 9½ 4 110514 8 
do. Lit. E. 15 3415 © do. C. 4 82% bz ARhein⸗Nahe⸗Bahn 45 90 dz Sächſiſche Pfandbr. 4 84 © Ruſſ.- oln. Sch.-Obl.5 69 dz Erſte Pr. Hypoth.⸗G.(— 4 95 © 
Rheiniſche 179,14 114¼ bz Berlin- Stett. I. Em. (43 — e & 41 89% © Schleſiſche Pfandbr. 33 75% © [Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 98% B Königsberg 4 4 106 
do. Stamm⸗Prior.] 1/4 — © do. I. Em. 4 79%, bz Mosko⸗Rjäſan 1b 87 6 do. Lit. A 4 — bz Amerikaner 695 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 8 4 117% bz 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 14 287% bz do. III Em.[4 79½ B Rjäſan⸗Kozlow 5 83% bz do. AK 1 > Luxemburg 10 4 124 ½ bz 
Stargard⸗Poſen 454493 % © do. IV. Em. 43 91, e (Ruhrort⸗Cref. K. G. 4% — 5 Weſtpreuß. Pfandbr. 33 73%, 8 Wechſe Cours. — Magdeburg 4% 4 4½ bz 
Thüringer 94 133% B Breslau⸗Freiburg 41 87% G | bo. II. 4 — bz do. 481 G JAmfterdam kur 5 114374 bz [Meiningen, Eredit- | 8½ 4 122% bz 
Wilhb. (Coſel-Oderb.) 7 4 110 B [(Coln-Creſeld 4 90, 8 do. III. 44 — © | do. neue 4, 80 8 | do. 2 Mou. 5 143 bz Minerva Bergw. 0 5 84 b 
do. Stamm ⸗Prior.] 7 4 110 B [Coln⸗Minden 43, 93/ © Schleswigſche 4 80% © | do. neueſteſ43 87%, bz [Hamburg kurz 3 152 bz Moldau, Credit⸗ — 4 24% 8 
do. do 7 6 110, 8 do. II. Em. 5 101 8 Stargard-Poſen 4 — bz Kuren. Neum Reutbr.]4 86 bz | do. 2 Mon. 3 151 ½ bz Norddeutſche 8%, , 4 135% 83 
Amſterdam-Rotterd. 6 [4 102% bz | do. do. 4 82 © | do. H. 4 — 8 [pommerſche 4 | 85%, di [London 3 Mon. 4 6 24½ bz Oeſterreich, Exevit- 13 65 157 ½ 53 
Bohm. Weſtbahn 6 15 95½% bz | do IV. Em. 4 80%, 65 | do. III. 4389 63 !Bofenfde ‚+ | 84%, oz [Paris 2 Mon. 23 81%, bz. [Phönix — 656 186 
Galiz. Ludwigeb. 7 5 99% bz do V. Em. 4 80% © |Süböfterr. Staatsb. 3251 bz Preußiſche 485 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82% bz Poſen 61/0 4,103 ¼ 83 
Löbau-Zittau 2 4 70 ½ bz | bo III. Em. 4 81 / & [Thüringer 4 84 © Weſtphalilſch⸗Rhein. 4 91½ 8 | do. do. 2 Mon. 4 | 81%, 55 [Preuß. Bant-Antheitel 8“ 43/134 63 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11½4 10 ] do. do. 4 | 90 8 do. III. 484 © Sale 4 89% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 43 5 92% 6 
8 — " 175% 8 . 81 5 do. IV. Em. 43 92 © Schleſiſche 485 ½ bz Leipzig 8 Tage 4 92% G (Roſtocker — 4 167% b 
ecklenburger A 4 bz o. . Em. 4 — do. 2 Mon. 4 99½ G [Sächſiſche 7 4 127% 8 
Deſtr.⸗Fran Staateb. 1040 215% 55 | de. IV. Em. 44 81% 0 66Ff — Pndun a. M. 2 9.153166 44 6 Schechen Bauder 8, 8 @ 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 93%, bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 84 7 Fr. Bin. m. R. 99%, bz ‚Dollars 112 G Goldkronen d 9, bzſ Petersburg 3 Wocen5 82 bz Thüringen 4 4 91½% B 
Südöſter. Bahnen 6775 133½ bz Lemberg-Czeruow 5 68 ¼ 8 do. ohne R 99% bz Napoleons 5 12¼ dz Gold p. Zollpf. 468 bzſ do. 3 Mon. 55 81 ½½ bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 91 ½/4 113 b 
Warſchau⸗Wien 65/5 57 ½ dz [Magdeb.⸗Halberſtadt 43 90% bz Oeſt. Nt. öſt. W. 822, bz Lonisd'or 111¼ bzſFriedrichsd'or 113 ½ bz Warſchau 8 Tage 6 74% bz [Weimar 42 ½ bz 
1 do. 44) 89% © [Ruſſ. Bank. 74% tz [Sovereigns 6 24½ Gl Silber 29 23½ G [Bremen 8 Tage 41111½ 63 [Gew.⸗Bl. (Schuster)! 7 4 109 ¼ 9 


durch kein neu aufgetauchtes Mittel, durch keine 
Nachahmung hat verdrängt werden können, den 
ersten Rang ein. Dieser bedeutende Erfolg rührt 
davon her, dass sich das Popp’sche Mundwasser, 
wie kein anderes Mittel bewährt hat, wenn es recht- 
zeitig und vorschriftsmässig gebraucht worden ist. 
Durch seine chemischen Eigenschaften ist es be- 
fäbigt, den Schleim aufzulösen, der sich auf und 
zwischen den Zähnen abzulagern pflegt und bedingt 
dadurch die Unmöglichkeit seiner Verhärtung. Aus 
dieser Ursache ist es das beste Zahnreinigungsmittel 
am Morgen und nach der Mahlzeit. Aber selbst in 
jenen Fällen, wo sich bereits Weinstein abzulagern 
beginnt, wird es mit Vortheil angewendet, indem 
es seiner Erhärtung entgegenar beitet. Es giebt 
den Zähnen ihre schöne natürliche Farbe wieder, 
so wie es sich auch mit grossem Vortheil zur Reinhal- 
tung künstlicher Zähne verwenden lässt. Ebensolbe- 
währt es sich als Besänftigungsmittel bei Schmerzen 
von hohlen Zähnen, sowie bei rheumatischen Zahn- 
schmerzen. Ueberaus schätzenswerth ist das Ana- 
therin-Mundwasser zur Erhaltung de Wohlgeruches 
des Athems, sowie zur Entfernung eines etwa vor- 
handenen übelriechenden Atbems. Ebenso bewährt 
es sich bei locker sitzenden Zähnen und bei leicht 
blutendem Zahnfleis che etc. etc. Wie man sieht, 
ist die Beliebtheit des Popp'schen Anatherin- Mund- 
wassers nur eine Folge seines wirklichen Werthes 
und kann dasselbe keineswegs zu jenen markt- 
schreierisch ausposaunten Charlatanerien gezählt 
werden, welche vom Markte verschwinden, sobald 
das getäuschte Publikum ihren Unwerth eıkan. t hat. 


aan re ͤ —— —— —-— 
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Familien⸗Nachrichten. 
Beboren: Ein Sohn: Herrn Poſtverwalter Maske 
(Pyritz). — Herrn Leopold Schumacher (Dominke). — 
Eine Tochter: Herrn Winter (Stettin). 
@Beftorben : Herr Obertelegraphiſt Winter (Stettin). — 
Herr Rentier Daniel Fichtner (Stettin). — Herr 
Schurwanz (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 


Verſpätet. 

Geſtern Abends ſechs Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden 
unfere geliebte Gattin, Mutter, Schwieger- und Groß⸗ 
mutter, Wilhelmine Koch, geb. Beitz, was wir theil- 
rehmenden Freunden hierdurch tiefbetrübt anzeigen. 

©. Koch nebſt Kindern. 
Stettin, den 19. März 1870. 


Elfter Vortrag über Miſſion 


am Donnerſtag, Abend 7¼ Uor in der Aula: Gegenwart 
und Zukunft der chineſiſchen Miſſion (Prof. Graßmann) 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Bäckermeiſters 
ulins Gotzmer zu Stettin iſt der Kaufmann W. 
1 85 zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe 
eſtellt. 
Stettin, den 14. März 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 


In dem Konkurſeßüber das Vermögen des Kaufmanns 
Nobert Julius Wehlitz, in Firma „Robert 
Wehlitz“ zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
foffung über einen Akkord Termin 


auf den 31. März 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaffe- 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Juventar und der von dem Ver⸗ 
walter über die Natur und den Charakter des Konkurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht in unſerm Bureau Nr. V. zur 
Einſicht der Betheiligten offen liegen. 
Stettin, den 19. März 1870. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Meister, 
Kreisrichter. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Auktious⸗Anzeige. 


1 
Am Freitag, den 25. März er., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſollen anf hieſigem Bahnhofe gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden: 

cirea 300 Ctr. alte 23 pfundige Schienen, 

1020 Ctr. 22½ . 

» 1500 Ctr. 21 . . 

162 Ctr. 18% 5 . 
8370 Pfd. alte Laſchen, 12283 Pfd. Schmelzeiſen, 15827 
Pfd. unverbr. Gußeiſen, 131“ Gasrohre, 620 Pfd. Guß ⸗ 
ftayf, 94 Pfd. Kumpferniederſchlag, 1335 Pfd. Morſe⸗ 
papier, 2081 Pfd. Makulatur, altes Tauzeug, Glasbrocken, 
eiſ. Oefen, ſowie eine Menge noch brauchbarer und un⸗ 
brauchbarer Geräthe und Utenſilien, wozu Känfer hiermit 
eingeladen werden. Die näheren Verkaufsbedingungen 
find im Auktione⸗Termin an Ort und Stelle zu erfahren 


Stettin, den 16. März 1870. 
Direktorium 
ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretz dorf. Zenke. Stein. 


Die Lieſerung von 


5.01) 1150 Quadrathruthen rechteckig be⸗ 


hauener Pflaſterſteine und 
2) 1010 Schachtruthen Kopfſteine 


für die von der hieſigen Kommune im laufenden Jahre 


auszufitsrenden Pflaſterungen ſoll im Wege der Submiſſion 
verdungen werden. 
Die Offerten find bis zum 7. April er., Mittags 12 Uhr, 


dem Unterzeichneten, in deſſen Bureau, Rathhaus, Zimmer 


92, die Bedingungen zur Einſicht offen liegen, einzureichen. 
Berlin, den 20. März 1870. 


Der Stadt⸗Bau⸗Inſpektor. 
gez. Wospatt. 


Preußiſche Hypotheken⸗ 

Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

Attien⸗Capital 5,000,000 Thlr. 
Reſerven 400,000 Thaler. 


Im Auſtrage obiger Geſellſchaft nehmen wir Auträge 
auf Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Sub⸗ 
haſtations⸗Ausfall an. 


Gleichzeitig halten wir 4% Hypotheken-Prämien⸗ 


ſcheine, welche durch ihre hypothekariſche Sicherheit 

und durch einen alljährlich ſteigenden Einlöſungspreis 
ch vor anderen Papieren auszeichnen und jederzeitig kündbar 
nd, zum Neunwerth befiens empfohlen. 


Die General⸗Agentur für Pommern. 
Gebr. Lommitz in Stettin. 


Sehrerinnen-Seminar in Stettin, 


Der neue Kurſus beginnt den 26. April. — Anskunft 


ertheilt O. Biſchoff, Rektor. 


von N 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswau⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiſſen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 

Die Paſſage⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus⸗ 


kunft ertheilt. RR] 
Kid. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


ar RE Comtoir: Langenſtraße 5A. 


Abonnements-Einladung auf das 2. Quartal der 
Westpreussischen Zeitung. 


Dieselbe bringt täglich Originalberichte aus der Residenz, die neuesten Regierungs- 


resp. stattlichen Projekte und Verfügungen, eine politische Rundschau nebst den wichtigsten 
Weltereignissen und Depeschen, Täglich ein wissenschaftliches oder belletristisches Feuilleton, 
Fee kommunaler Interessen. — Lokalneuigkeit»n in möglichster Ausführlichkeit 
auf Grund amtlicher Auskunft, wie sie von keinem andern hiesigen Blatte aufgewiesen 
werden können. Referate über Gerichts- und Schwurgerichts-Sitzungen am Tage der Ver- 
handlung, sowie die neuesten Vorgänge aus allen Städten unserer Provinz. Handels-, 
Börsen- und Schifffahrts-Berichte aus allen Plätzen. Die Zeitung erscheint täglich und kostet 
pro Vierteljahr nur 1 Thlr. 5 Sgr. 


Die Expedition der Westpreussischen Zeitung, 


1. Damm 2. 


Der Berliner 
Börsen-Courier. 
Erscheint 2 Mal täglich. 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und # 

Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr. 

Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr, 
Das Morgenblatt bildet eine vollständige politische Zeitung. 

N Das Abendblatt mit seinen tabeliarischen Beilagen bietet 
dem Handelsstande schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf kom- 
A merziellem und industriellem Gebiete, sowie eingehende Besprechungen derselben. 

Die Werloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder 

Woche und zeichn t sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station.“ 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und 
enthält Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. | 
In Berlin nimmt Bestellungen entgegen die 


Expedition des „Berliner Börsen-Courier,“ 
Taubenstrasse 37. 


Die Moafehinennäh : Anftalt von Fran Timm, 
i alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 %, Damenhemden 7½ „ w' 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 5 Taſchentächer ſäumen Did. 5 Hr, Namen ſticken 9 7 en 
und Aufzeichnen der Wäſche, fowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der Er cha 
w ird Autkigen und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. ö 5 


Zweites und letztes 
Concert 


der 


Laura Kahrer aus Wien, 


unter gefälliger Mitwirkung des 
Fräulein Rosenfeld. 


Mittwoch, den 23. März 1870, 
Abends 7 Uhr, 
im Casino-Saale: 
PROGRAMM 


1) Beethoven, Sonate appassionata, 
2) Gesang. E 
3) 3 Chopin, Tandem; — aus op. 10, 


F. moll op. 57 


e. Schumann, Novelette, Edur. 
4) Laura Kahrer, 1. u. 3. Satz aus der D-dur-So- 
nate. 
5) Raff, Giga con variationi, op. 91. 
8 Liszt, Rhapsodie Hongroise Nr. 13, A-moll. 
Eintrittskarten & 20 Sgr. sind in der Musikalien- 
handlung des Herrn E. Simon bis Abends 5 Uhr 
zu haben. An der Kasse & 1 Thaler. 3 
Der Concert-Flügel ist aus der Hof-Pianoforte- 
handlung des Herrn G. Wolkenhauer. 


Rachlaf- Auktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis-⸗Gerichts ſollen am 
25. März er. und event. am folgenden 
Tage, Vormittags von 9% Uhr ab, 
Breiteſtraße 28, 


ut erhaltene mahagoni, birkene und eichene Möbel, 
2 Trumeaux, 1 Cylinderbureau mit Aufſatz, 1 Pianino, 
Stutz⸗ und andere Uhren, mehrere Teppiche, Porzellan ⸗ 
und Glasſachen, Haus und Küchengeräth, 


i leich baare Bezahlung verkauft werden. 
meiſtbietend gegen gleich zahlung Beh 


Eigarren⸗Auktion, Frauenſtr. 33. 


Am F eitag, den 25. März er., von Morgens 10 Uhr 
ab, werde ich aus einer renommirten Cigarren fabrik meh⸗ 
rere Reſte, beſtehend aus 50 Mille mittlerer, feiner 
und hochfeiner Cigarren, deren Fabrikationapreis 
zwifchen 10 und 35 4 variirt, öffentlich meiſtbietend 


verſteigern. . 
en v. Petzold, Aukt.-Komm. 


Die Billard⸗Fabrik 


von 


F. Weidauer, 


alleiniger Verfertiger von richtig abſchlagend en Gummi- 


b 

en Prenzlau, Markt 473, 

empfiehlt elegante franzöſiſche Billards jeder Art, und führt 
Reparaturen ſofort aus. 


Ein Kraft⸗ und Stoffmittel — kein 
Men oder Reizmittel. 


Dr. Koch’s 
Mannbarkeits⸗ 
Subſtanz 


(in Flaſchen zu 1, 1½ und 17% Thlr.) 
2 Nur direft, unter Zuſicherun 
ftrengfter Diskretion, zu beziehen dur 
Dr, Koch, Berlin, Belle - Allianceſtr. Nr. 4. 


Beſtätigung. 


Ich beſcheinige biermit, daß Tauſende an Ge- 
ſchlechtsſchwäche, den Folgen der 
Selbſtbefleckung und Auſteckung Lei⸗ 
dende durch den mehrwöchentlichen Genuß von 
Dr. Koch’s Mannbarkeitsſubſtanz — 
eines durchweg exquiſiten Nährſtoffes — radikal 
regenerirt worden ſind. Dieſer immenſen, auf 
ganz natürliche Weiſe bewirkten Umwandelung, 
welche allſeitig — mithin auch ärztlicherſeits — 
dit größte Beachtung verdient, haben die Be⸗ 
treffenden beiderlei Geſchlechts dem Herrn Dr. 
Koch gegenüber durch Wort und That die 
= Anerkennung zu Theil werden 
aſſen 


Dr. Heins, 
praktiſcher Arzt ꝛc. 


Zum bevorſtehenden Rn empfehlen 
alle zur Gasbeleuchtung gehörigen Artikel 
und Apparate, als Kronen, 


Ampeln, Zug⸗ 
arme, Schaufenſterbeleuchtungen, Laternen, 
Kocher ꝛc., auch übernehmen die Anlagen 
neuer Gasleitungen, ſowie Umänderungen 
und Reparaturen. 


C. Jentzen & Co. 


Tapeten. Rouleaux 
und Teppiche. 


Tapeten in Naturel 2½ Ir, 
Tapeten in Glanz 5 Ke, 
n 1 5.3 N 
Teppich⸗Läufer per Elle, 
Amerikaniſches Ledertuch 12 S. 


Bernhard Schröder, 


Keifſchlägerſtr. 12, vis-A-vis Pelikan⸗Apotheke. 


„Java-Kaffee, Bid. 9 Sr, 
f. Kafiasbe in 3 i 4% Ir, 
gem. Naffinade, a Bid. 4½ Ar, 
Elain- und Talgkornſeife, a Pfd. 3 Hr, 
beſte Hausſeife, a Pfd. 4 Ar, 
div. Sorten Lichte, a Bad von 5 H an, 
ſtehlt J. Schrabisch, Jakobi-Kirchhof 7. 


emp 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Neueſte Preis 


D Jutereſſante Werke 
. Die beliebteften Bücher. 
wer Slaffiler, Unterhaltungsſchrift en ꝛc. 


b herabacichte 

1) Oonservations-Lexikon, Neueſtes, Großes, Allge⸗ 
meines, die neueſte Auflage, vollſtändig von A— , in 
ſtarken Oktavbänden (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes 
Lexikon⸗Format, elegant! 1869, 2) Kaltschmidt’s all- 
gemeines Fremdwörterbuch, die neueſte Auflage, (circa 
20.000 Artikel) 1889, gr. Format, BEZ. beide Werke 
zuſammen nur 3 94! Geschichte des Rabbi 
Joschua bei Joßef Hanoogri, genannt, Jesus Christus, 
einzig wirklich wahre u. natürliche Geſchichte des großen 
Propheten v. Nazareth, (wurde früher ſ Z. kouflszirt,) 
4 Bände, groß Oktav, nebſt aktengemäßer Darſtellung 
des fiskaliſchen Proceſſes, ſtatt 8 , nur 3 % (NB. Nur 
wenige Expl. exiſtiren, da der größte Theil verbrannt 
wurde.) Die Wiener Gemälde-Gallerien, großes brillantes 
Prachtkupferwerk in Qr., für den Salon u. Büchertiſch, 
mit 45 großen Pracht⸗Stahlſtichen Kunſtblätter, (Raphacl, 
Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biographien der Künſtler, 1869, Quart, 
elegant! . ſtatt 16 M nur 2% 34! (Als ſchönſtes 
Geſchenk.) Boz (Dickens) auserwäblte illuſtrirte Werke 
beſte exiſtirende deutſche Praoht-Ausgabe, 25 Bde., gr. 
Format, Neg. mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, 
nur 3 . 28 Hr! Düsseldorfer Künstler- 
Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original⸗ 
Pracht-Einbänden, mit Goldſchnitt, nur 2½ ! — 
1) Schillers ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche 
Original⸗Pracht⸗Ausg. mit den Nu. Kaulbach'ſchen Stahl⸗ 
ſtichen, 2) Heinr. Lanbe’s Novellen, 10 Oktavbände, 
3) Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 
pompös gebunden, mit Goldſchnitt, Dur. alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 % 28 . — Friederike Brehmer's 
und Flygare Carlén's ausgewählte Romane, 8 5 Theile, 
3 — Hogarth’s ſämmtliche Werke, 9 2 Kupfer⸗ 
tafeln, vollſtändge deutſche Ausgabe nebſt Text von 
Liehtenberg, Quart, pompös geb, nur 3½ 4! 
Naturhisterischer Bilder - Atlas, Grösster, vn Dr. 
Reichenbach, r. 120 Kupfertafeln mit 1000den Abbil⸗ 
dungen, größtes Imperial⸗Folio-Format, nebſt Text, eleg. 
geb., nur 50 Gr! (Werth das Dreifache). — 1) Göthe's 
Werke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant 
rer zufammen 25% . Pſyche, nach Raphael, 
5 Kunſtblätter, Quart 2 94! - Die Kunstschätze 
Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, 
mit deu ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom 
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
Quart, elegant, nur 6 . — Capitain Marryat's 
Seeromane, 14 Bde., ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 
58 H — Taylor’s Reiſen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 
nur 40 . — China, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
Pr.-Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ftatt 
6 4 hübſch geb., nur 50 Yr! — Illuſtrirte Mythologie 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 Hr 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht⸗ 
kupferwerk in Quart von Dr. Menzel, enthaltend die 
Werke der Malerei, Baukunſt, Bildbauerei ꝛc., in den 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. Piano Freiſchütz 
Don Juan, Kauf, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 42 Opern 
brillant e zuſammen nur 2% 1 — Salon-Com- 
positionen für Piano, 12 der befiekteften Piecen von Aſcher, 
Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards zc., eleg., nur 1 % 
Tanz-Album für 18 70, die nereſten und beliebteften 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 % — Jungmann’s 
12 brillante Phantaſien f. d. Piano, zuſ. nur 1 38 
der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2½ Hr, zu⸗ 
ſammen 1 1 — Jugend -Album, 30 beliebte Compo⸗ 
ſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge⸗ 
ſtattet, nur 1 Opern - Duette für Piano 


zo werden bei Aufträgen von 5 n an, 
Gratis noch: Kupferwerke, Glassiker :c. 


mit dem Maunheimer 


Für das Zweite Quartal 


Hierzu ladet ein 


II. 
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Im Hauſe des Herrn 
Leon Saunier, 


Musikalien!! 


herabſetzung!! ME 


und Schriften!! ag 
— Pracht⸗Kupferwerke. em 
— Neue Exemplare! und dennoch 2 


Spottpreiſe!! 


verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, groß 
Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 80 großen feinen 
Stahlſt., prachtv. geb., nur 2½ Ng. — 1) Album von 
Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſtiche, Quart, incl. 
eleganter Mappe, 2) Gallerie Europäiſcher Städte, 40 
berühmte Stahlſtiche, groß Oktav, beide Stahlftihwerfe 
zuſammen 58 Gr! — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
mit 300 Illuſtratienen, pompös geb., 2) Hogel’s ausge- 
wählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Ladenpreis 6 % beide 
Werke, zuſammen nur 2% ! — Landwirthschaft, 
Allgemeine. Große, nen bearbeitet von Schmidlin, in 
ſtarke Oktavbdn. mit 800 Abbildungen u. Kupfertafeln, 
ſtatt 7½ 3a nur 55 Hel — 1) Paul de Kock’s humo⸗ 
riſtiſche Romane, beſte illuſtrirte Pracht⸗Ausga e, 50 Theile 
mit 80 Kupfertafeln, 2) Schönheit-Album, mit 32 feinen 
Stahlſtichen, elegant, mit Goldſchuitt, beide Werke zul. 
nur 4 ! — Lever Roman, deutſch, 145 Theile, 
nur 354 Ag — Thakeray Romane, deutſch, 8 5 Theile, 
nur 2% ! — Venedig und Neapeg, 48 
Stablſtiche von Poppel u. Kurz, gr. Oktav, nur 40 ! 
— Alexander Dumas Romane, deutſch, 12 8 Theile, uur 
4 % Eugen Sue’s Nomane, deutſch, 128 Theile, 
nur 4 % l — Dr. Reuth, die Fortpflanzung des Menſchen, 
groß Oktav, mit vielen Kupfertafeln, 1%, ! — Das 
neue Decameron 2 Bände, 2 Rp! — Boccaccio’s 
Decameron, mit 12 berühmten Kunſtblättern, 3 7 

Die geheime Hülfe für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. 
Heinrich verſiegelt 1 ! — Deinhardſte ins Werke, 
Pracht⸗Ausgabe in 7 Oktavbänden., ſtatt 12 % nur 
50 % — Chevalier Faublas Auswahl, in 
3 Bdn., 1 I — Casanovas's Mensiren, die 
beſte vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Pracht - Aus gabe, 
in 17 Länden, groß Oktav, m. ſämmtl. ca. 50 8. 
Kupfertafeln, nur 7 % — 1 Die Geheimniſſe des 
Schaffots, vom Scharfrichter Sanfon, 4 Oktbde. 2) Geiſter · 
geſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, große Oktav⸗ 
Ausgabe mit en, beide Werke zuſammen 40 pr! 
— 1) Polizei- Geheimnisse, (Pariſer Sittenſchilderungen,) 
3 Bände Oktav, 2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Bde. 
3) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 
2 Bände alle 3 höchft intereſſante Werke, 7 Bde. Oktav, 
nur 1½ % große u. ſeltene Werke über Russland 
(Geheime Geſchichts⸗Charaktere ꝛc) ſtatt 14 % nur 4½ 3% 
— Lamartine's Werke, 45 Bände, Claſſiker⸗Forma“, 3 ½ 
alter Scott's beliebte Romane in 7 großen 
Oktavbändeu, ſtatt 9 Ag nur 65 el — Walter Scott's 
beliebte Romane (engliih) 10 Oktavbände, 2%, , — 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Säugethiere, 
2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2) Hum ; 
boldt’s Anſchten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, 
eide Werke zuſammen nur 58 1 — Roman- 
Bibliothek deutſcher Original- Romane beliebter 
Schriftſteller der Neuzeit, 10 elegante Oktavbände zuſ. 
nur 35 Hr (Werth über das Sechsfache). 


5 


und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten 1c, 12 
Opern zuſammen nur 48 e — 50 der beliebteſten Tänze 
für Violine, leicht arran irt, zuſammen nur 1 4! — 
Mozart und Beethoven's ſämmtl. 24 große Sympho⸗ 
nien für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
4½ As! — Schudert's 80 Lieber, elegant, 24 Hr! 
Festgabe für die Jugend, ca. 300 Lieblingsſtücke aus 
Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc. ꝛc. der heliebteſten Com⸗ 
poniſten, zuſammen nur 2 % — Beethoven und 
Mozart's sämmtliche (54) Clavier-Sonateu, elegante 
Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 1 


die bekannten Zugaben beigefügt!; bei größeren Beſtellungen 


Der. Geschäftsprincip jeit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort prompt in nur . gänz- 
lich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effektuirt, von der 


Export-Buchhandlung von J. D. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll- und steuerfrei. 


Neue Badische Landes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 


Unterhaltungs⸗Blatt. 


Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. 
Täglich mal in Groß⸗Royal Format. — Auflage 7200. 


1870 (April, Mal, Juni.) 


im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die 5spaltige Petitzeile 1 Sgr. 


Mannheim, im März 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


Schneider. 


Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfehl 
Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 
Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 

bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Breifen. 

Nußbaum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufepreis. 


Die Putz- und Mode-Handlung von 
Anna Witte, Roßmarkt Nr. 4, 


empfiehlt die 


Neuheiten für die Frühjahrs⸗Saiſon. 


Brenn: und Kittanſtalt, 
Jakobikirchhof 8. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


a 
1 


Marmor und Sandſtein 
8 empfiehlt in großer Auswahl . 


A. Hlesch, 
— Frauenſtr. 50. 2 


Spröde Haut u. Froſtleiden 
ſowie jede Verrenkung beſeitigt ſchleunigſt 
Augustus Post, Frauenſtr. 7. 


Schwediſche Dienftboten. 


Den cerhrten Herrſchaften in Pommern halte mich mit 
der Beſorg ng von tüchtigen Schwediſchen Dienſtboten 
beſtens empfohlen. Lohnſätze find ſehr billig geſtellt. 

Uellerfahrtskoſſen bis Stettin 10 % Pr. Court Nach 
zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Mai 


Dienſtboten eintreffen. 
H. Stuhr, 
Heßleholm, 


Schweden. 
2—3 Penſtonaire, Knaben oder Mädchen, finden billige 
und freundliche Aufnahme Charlottenſtr. 2, 2 Treppen l. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein gewandter Diener, der mit guten Zeugniſſen ver- 
ſehen iſt, wird zum 1. oder 15. April oder 1. Mai gefutt. 

Meldungen bei der Expedition d. Blattes unter E. P. 
200 abzugeben. 


Zum 1. April wird auf einem Gute eine tüchtige Wirth⸗ 
ſchafterin und ein Hausmädchen geſu ut. 
Meldungen abzugeben Wilhelmsſtraße 13, 1 Tr. rechts. 


Korbmacher⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Geſtellarbeiter, welcher ſämmtliche feinere 
Arbeiten in Rohr und Esparto geübt zu machen verſteht, 
findet bei uns eine gute Stelle. 

Vorherige fr. Anfragen ſind erwünſcht. 

J. Callwitz & Sohn. 
Stolp i. Pomm. 


Variété-Theater. 
Dienſtag, den 22. März. 

Barbara Übrik, oder: Das Nonnengrab zu Krakau. Zeit⸗ 
gemälde in 4 Abtheilungen. 

Mittwoch, den 23. März. 

Die Dienſtboten. Luſtſpiel in 1 Akt von Benedix. 
Eine Soldatenfamilie. Genrebild in 1 Akt von Neßmüller. 
Zehn Mädchen und kein Mann. Komiſche Oper in 1 Akt 
von Suppe. 


Stettiner Stadt » Thenier. 


Dienftag, den 22. März. 
Zur Allerhöchſten Geburtstagsfeier 


Sr. Majeität des Königs. 


N Prolog. 
Drittes Gaffpiel des Fraul. Dumeont-Suvanny. 
er Freiſchütz. 
Oper in 4 Akten von C. M. von Weber. 


Mittwoch, deu 23. März. 
Zum Benefiz für Herrn Ludwig Gerstel. 
in Sommernachtstraum. 
In 5 Akten von Shakeſpeare. Muſik von Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. 


Abgang und Ankunft 
Bahnzüge 


in Stettin. 
Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 


Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 U. 20 M. 
Berlin: 5 Mrg. 6 - 30 » 
- Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 

Perſonenzug Mrg. 8 45 
Stargard, Kreuz, Breslau: 

Perſonenzug Vm. 10 3 
- Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 

Stralſund: Eilzug Vm. 10 35 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 

Courierzug Vm. 11. 26 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 11 50 
Berlin: E.urierzug Nm. 3 =» 38 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
renzlau: Perſonenzug Rm. 3 43 
„Stargard, Coͤslin, Colberg: 
Perfonenzug Nm. 5 — 
» Berlin, Wriezen: . Nm. 5 33 
- Paſewalk, Wolgaft, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonen zug Abd. 7 19 
Stargard, Kreuz, Bresl u: 
Perfonenzug Abd. 8 - 5 
Stargard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M. 

Breslau, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzug Mrg. 8 32 
„ Stralſund, Wolgaſt, Neubranden- 

burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 9 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm 9 48 
» Berlin: Courierzug Vm. 11 » 14 

Eöglin, Colberg, Stargard: 

Perſonenzug Vm. 11 37 
„Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Paſewalk: Pease Mitt. 1 36 - 

„Coöslin, Colberg, Stargard: 
Courierzug Nm. 3 28 
- Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk: 
5 Eilzug Rm. 4 23 
- Verlin, Wriezen: Pe ſonenzug Nm. 4 35 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Rm. 5 12 
„Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Paſewalk: Perſonenzug Abd. 7 19 
» Köslin, Colberg, Breslau, Kreuz, 

Stargard: Perſonenzug Abd. 10 » 15 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 


